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Open Banking

Open Banking bezeichnet die Gesamtheit aller Dienstleistungen, die durch einen standardisierten, 
gesicherten und interessewahrenden, ins:tutsübergreifenden Informa:onszugriff auf 
Bankkundeninforma:onen, ermöglicht werden. Betrachtet man die Entwicklung der letzten zehn Jahre, kann 
man einen eindeu:gen Trend im Bereich Open Banking erkennen. 

Zurzeit sind Banken und DriFanbietende jedoch nicht in der Lage, finanzwirtschaJliche Informa:onen im 
WertschriJenbereich über einheitliche SchniFstellen respek:ve Standards auszutauschen. Ein 
entsprechender Use Case soll Abhilfe schaffen. 

Der konkrete Anwendungsfall zielt darauf ab, 
WertschriJeninforma:onen über standardisierte 
SchniFstellen für bspw. einen Mul:-ins:tuts-
WertschriJenauszug bereitzustellen. Die 
Umsetzung könnte mit Hilfe von JSON als 
Datenformat, REST als SchniFstelle und OAuth-2.0 
als Autorisierungsframework zur Wahrung der 
Datensicherheit erfolgen.

Damit es zu einer erfolgreichen Einführung des Use
Case kommen kann, sollten eine hohe 
Standardisierung, :efe Gebühren wie auch ein 
einfacher Informa:onsfluss mit geringem 
Verwaltungsaufwand angestrebt werden. Letztlich 
wird die Vielfalt und Anzahl Teilnehmenden über
den Erfolg des Use Case entscheiden.

Durch die Einführung eines Use Case wären Banken 
miFels Datenaggrega:onen in der Lage, übergreifende 
Finanzdienstleistungen anzubieten und dadurch ihren 
Kunden eine umfassende Beratung zu ermöglichen. 
Aufgrund der Zusammenarbeit mit DriFanbietenden 
häFen Finanzins:tute Zugang zu innova:ven 
Lösungen, während sich diese auf ihr KerngeschäJ
konzentrieren und dadurch die Kundenbindung 
steigern könnten. DriFanbietende wiederum wären in 
der Lage, neue Services auf den Markt zu bringen und 
bestehende Lösungen in Zusammenarbeit mit 
Finanzins:tuten durch neuar:ge und standardisierte 
SchniFstellen zu verbessern. Der Endkunde profi:ert 
dabei insbesondere von übersichtlichen, 
gesamtheitlichen wie auch innova:ven Produkten zu 
aFrak:ven Preisen. 

Google Suche: Interesse im Verhältnis zum Höchststand

Google Trends (2020). Interesse im Verhältnis zum Höchststand nach Suchbegriffen (Open Banking, API Banking, Open Banking App, Digital Banking, MulCbanking). 
Abgerufen von h7ps://trends.google.ch/trends/explore?q=Open%20Banking&geo=CH

https://trends.google.ch/trends/explore?q=Open%20Banking&geo=CH


Hot Spot Finanzplatz Schweiz 

Die Schweiz ist gemäss dem DeloiFe-Wealth-
Management-Centre-Ranking volumenmässig nach 
wie vor der am besten platzierte Standort für
interna:onale Vermögensverwaltung weltweit. 
Insbesondere Grossbritannien, die USA sowie 
aufstrebende asia:sche Finanzzentren machen der 
Schweiz jedoch den Platz strei:g. 

Des Weiteren lässt sich feststellen, dass Schweizer 
Vermögensverwalter sich mehrheitlich schwer tun, 
neue interna:onale Vermögenswerte anzuziehen 
sowie ihr tradi:onelles GeschäJsmodell durch 
Inves::onen in Innova:on und die Verbesserung der 
Kundenerfahrung weiter voranzutreiben. 

Nichtsdestotrotz stellt das DeloiFe-Wealth-Management-Centre-Ranking der Schweiz das beste Zeugnis 
betreffend WeFbewerbsfähigkeit und Performance (Profitabilität und Effizienz) aus. Die starke 
Konkurrenzfähigkeit wird begüns:gt durch die hohe poli:sche und volkswirtschaJliche Stabilität

Neben der Vermögensverwaltung im Private Banking gilt es die unabhängige Vermögensverwaltung
hervorzuheben. Unabhängige Vermögensverwalter (UVV), auch externe Vermögensverwalter genannt, 
stehen mit Banken in Verbindung, distanzieren sich jedoch von deren Zugehörigkeit. 

Externe Vermögensverwalter deponieren das Anlagegeld von Kunden bei sogenannten Depotbanken und 
sind für deren Verwaltung verantwortlich. In der Schweiz exis:eren zurzeit mehr als 2'000 unabhängige
Vermögensverwalter. Im Gegensatz zu Schweizer Banken sind externe Vermögensverwalter nicht direkt der 
Eidgenössischen Finanzmarkt-Aufsicht (FINMA), sondern dem Finanzdienstleistungsgesetz (FIDLEG) 
unterstellt. Sie sind mehrheitlich Mitglied einer Selbstregulierungsorganisa:on (SRO), die unter anderem auf 
die Einhaltung des Geldwäschereigesetzes (GwG) achtet.

Wertschri)enbestände in Kundendepots nach Domizil und 
Wirtscha)ssektor der Depo9nhaber

Schweizerische NaNonalbank (2020). WertschriGenbestände in Kundendepots nach Domizil und WirtschaGssektor der DepoCnhaber – Monatlich. 
Abgerufen von h7ps://data.snb.ch/de/topics/banken#!/chart/bawebedosecmch

https://data.snb.ch/de/topics/banken


Consent Managemet

Das Consent Management, auf Deutsch auch unter dem Begriff Zus:mmungsmanagement bekannt, 
autorisiert Third Party Provider (TPPs), um auf bes:mmte Ressourcen eines Finanzins:tutes zuzugreifen. Der 
Prozess, der zur Herstellung einer solchen Zus:mmung zwischen einem Unternehmensbenutzer (Resource
Owner) und einer Bank (Resource Server) zur Anwendung kommt, basiert auf dem OAuth-2.0-Standard. 
Hierbei werden die Schlüssel Access und Refresh Token miFels Authoriza:on Code während des 
Ini:alisierungsprozesses abgeholt. 

Der Schutz der Privatsphäre und die damit verbundene Diskre:on sämtlicher Kunden steht an oberster Stelle. 
Daher ist es essenziell, die Zweckbindung sauber zu definieren. Durch die Zweckbindung kann verhindert 
werden, dass TPPs unerlaubterweise an private Kundendaten gelangen ohne dabei die entsprechende 
Berech:gung zu besitzen. 

Die Aushandlung des Consent für die Zuordnung zwischen einzelnen Anwendungsfällen und 
WertschriJendepots könnte in JSON folgendermassen definiert werden: 

JSON

Neben dem Consent Management und der damit verbundenen Zweckbindung gilt es, die Sicherheit der 
Plaeorm mit entsprechenden Sicherheitsstandards zu gewährleisten. Um dies zu erreichen, sollte die 
Verwendung von TLS-1.2 wie auch der Einsatz von Zer:fikaten als Basis gelten. Zur Unterstützung einer Token 
basierten Autorisierung und Authen:fizierung im Internet, sollte das OAuth-2.0-Autorisierungsframework zur 
Anwendung kommen. 

Durch den Einsatz von OAuth-2.0 sind Endbenutzer in der Lage, beliebigen Clients (in diesem Fall TPPs), 
Zugriff auf geschützte Ressourcen (im vorliegendem Fall Bankdaten), zu gewähren, ohne dabei die 
Zugangsdaten der Bank an den Client weiterzugeben.

{
"_comment" : "DIS = Depot Informa:on Service",
"useCase" : "DIS",
"accounts" : [

{
"depotID" : "251922_WP_001",
"accountId" : "251922",
"designa:on" : "Kontokorrent Depot XY"

},
{

"depotID" : "151995_WP_005",
"accountId" : "151995,
"designa:on" : "Kontokorrent Depot XY"

}
]

}



Use Case

Unabhängig vom verwendeten Standard, müssen die Meldungen für den Datenaustausch von WertschriJen 
mitunter die folgenden Felder / Informa:onen beinhalten: 

Tagesendposi9on für jeden Ak9enbesitz mit den A@ributen

Sämtliche Transak9onen mit den A@ributen

• Interna:onal-Securi:es-Iden:fica:on-Number (ISIN)
• Anzahl der gehaltenen Einheiten / Nennwerte 
• Porsolio ID / Depotnummer 
• Marktpreis (op:onal) 
• DurchschniFlicher Selbstkostenpreis (op:onal) 

GET/CustodyAccount

GET/CustodyAccount/{accountId}/holdings

• Datum
• Beschreibung (op:onal) 
• ISIN 
• Porsolio ID / Depotnummer 
• Anzahl gehandelter Einheiten / Nennwerte 
• Preis
• Transak:onstyp (Kauf, Verkauf, Corporate Ac:on, etc.) 
• Verbundene Gebühren so feingranular wie möglich

(Stempelsteuer, Handelsgebühr, Maklergebühr, etc.) 



Formate

• MT535 Depotbestandsaufstellung (engl. 
Statement-of-Holdings)

• MT571 Securi:es-Balance-Accoun:ng-
Report

• MT941 Kontosaldo (engl. Balancereport)

Die ÜbertragungsschniFstelle SWIFT stellt bereits 
seit vielen Jahren vereinzelte Meldungen zum 
Austausch von Kontodaten zur Verfügung. Die 
nebenstehende Auflistung umfasst unter anderem 
Meldungen, welche über den SWIFT-Dienst 
SWIFTNet-FIN ausgetauscht werden: 

SWIFT MT

ISO 20022
Basierend auf dem ISO-20022 MX-Standard und äquivalent zur MT535 Meldung sind zurzeit die folgenden 
Meldungen in Verwendung respek:ve von gemeinsamem Interesse: 

semt.002.002.10 
Wertpapier Depotbericht zu einem bes:mmten Zeitpunkt mit der Menge und Iden:fika:on der 
beinhalteten Posi:onen. 

semt.003.002.10
Wertpapier Bilanzbericht zu einem bes:mmten Zeitpunkt mit der Bewertungen des Porsolios zusammen 
mit Details zu den einzelnen Bestandteilen. 

semt.020.002.05
Stornierung einer Wertpapiernachricht. 



JSON Files

Unter Verwendung von REST und JSON könnte der entsprechende Datenaustausch folgendermassen 
aussehen: 

GET /CustodyAccount

Host: bank.example.com
Accept: applica:on/json

HTTP/1.1 200 OK
Content-Type: applica:on/json
{

"custody_account" : {
"account_id" : "dep_bank_003"

},
"links" : {

"deposit" : "\/CustodyAccount\/dep_bank_003\/deposit"
}

}

GET /CustodyAccount/{accountId}/holdings

HTTP/1.1 Host: bank.example.com
Accept: applica:on/json

HTTP/1.1 200 OK
Content-Type: applica:on/json
{

"custody_account_id" : "dep_bank_003",
"holdings" : [

{
"quan:ty" : "100",
"id" : "0",
"currency" : "CHF",
"ISIN" : "CH0244767585",
"market price" : "9.482",
"avg_cost_price" : "50"

},
{

...
} ] }

JSON

JSON
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Über PPI Schweiz

PPI Schweiz zeichnet sich durch profunde Kenntnisse im Zahlungsverkehr aus. Als Consulting Boutique 
arbeiten wir eng mit den diversen Banken des Schweizer Finanzplatzes zusammen und setzen gemeinsam die 
strategisch wichtigen Initiativen und Neuerungen im Zahlungsverkehr um. Ob Strategieberatung, Produkt-
Implementation, Projektmanagement, Business Analyse oder Testing - wer mit uns arbeitet erwartet zurecht 
die beste Expertise. 

Für uns ist Teamwork die Voraussetzung für den gemeinsamen Erfolg. In Kundenprojekten übernehmen wir 
vertrauensvoll den Lead und intern leben wir nach dem Grundsatz: «Einer für alle, alle für einen». Wir zählen 
darum auf die Einsatzbereitschaft und Eigeninitiative unserer Mitarbeiter*innen und bieten demgegenüber 
ein spannendes, modernes und vielseitiges Arbeitsumfeld. Mitarbeiter*innen von PPI Schweiz bringen die 
Kundenprojekte regelmässig zum Erfolg und stehen im Markt als Synonym für eine zielgerichtete, verlässliche 
und exzellente Projektarbeit. Wir wollen mit unseren Kunden einen langen, gemeinsamen Weg gehen und 
wissen, dass wir blindes Vertrauen nicht von heute auf morgen erwarten dürfen. Darum sind wir bestrebt, 
durch unser unermüdliches Schaffen im besten Sinne des Kunden täglich unseren Wert zu beweisen. Unsere 
solide Kundenbasis und unser guter Ruf geben uns recht.

mailto:julien.roesch@ppi-schweiz.ch

